
Vom 29 ten Januar 1781 n

ii) Auf dem Pferöemarkt ist «in Logis, -bestchend in 2 Stuben, 2 Kammern, Mkoven, Küche,
«nt» Holzstall, wie auch ein Garten.um grünen Wege, benebst Gartenhäusgen, sogleich zu ver
biethen; und ist sich bey dem Schneidermstr. Engelbrecht in der Mittelqasse zu melden'.

 13) In der Marställerftraße in des Hr. Weidemeyers Behausung ist in dem zten Stockwerk r

Stabe, i Kammer, l Küche auf Ostern zu vermiethen.
14) In der Mittel- nunrnehro Dionysienstraße wird in Nro. ny. ein Logis z Treppen hoch leer

 und ist künftige Ostern zu beziehen, es bestehet in einer großen Stube vvrnheraus, einer Kü

che und Kammer.
rz) Ben der Frau Hauptmann Jägerin in der Unterneustadt in der Leipziger Straße in Nro».

 978. ist ein Wohnhaus von mittelmäßiger Größe, so inwendig ganz neu ausgebauet, und zum
 Theil mit tapezirten Zimmern, auch mrt gutem Keller, Stallung und Boden versehen, entwe
der zusammen, oder Etagenweise zu vermiethen, und kann sogleich, oder auf nächstkünfrige

Ostern bezogen werden.
 16) Aufm Markt in Nro. 688. bey Hr. Knochenhauer ist im Hinterhause eine Stube, Kammer

und Platz vor Holz zu legen, auf Ostern zu vermiethen.
17) Es ist ru der Schloßstraße in des Bäckermeister Schröders Behausung ein Logis bestehend

 in einer Stube, 2 Kammern und einer Küche auf Ostern zu vermiethen.
 18 ) Auf dem Töpfenmarkt in der Schleisserischen Behausung Nro. 857. ist die dritte Etage als

Stube, Kammer, Küche, nebst Holzstall zu vermiethen, und ist sich desfals bey dem Vormund

Hr. Kleyensteuber zu melden.
 ,9) Auf dem Gouvernementsplatz bey Hr. Darmstädter ist eine ganze Etage sogleich, ober auf

Ostern zu vermiethen.. - . . .

20) In der Schloßstraße bey dem Koch Müllerist 3 Treppen hoch, eine Etage, bestehend in 2
 Stuben, Kammer, 2 Küchen nebst Platz vor Holz zu legen, und ein Stück im Keller, auf

Ostern zu vermiethen. &gt;
21) Es will der ChirurgnS Hr. Beyer in seinem Hause am Markt gelegen, eine Etage bestehend

 aus einer Stube- 2 Kammern und einer Küche auf Ostern vermiethen.
 22) In der Petristraße in Nro. 274. bey dem Rathsverwandten Hrn. Kraft ist die erste Etage

bestehend in einer großen Stube, 4 Kammern und Vorgang auf Ostern zu vermiethen.
-3) JndesHr. Commercien.-RathReinücks Behausung auf der Oberneustadt in der Königsstraße

 Nro. 145. ist die unterste Etage bestehend in 4 Stuben, so mehrentheils tapezirt sind, 2 ,Kam
 mern, einer Küche, verschlossenen Keller, Stallung vor Z Stück Pferde nebst Kammer vor den
Knecht, Fourageboden und Holzschoppen, nebst allen anderen Bequemlichkeiten, auf künftige

Ostern zu vermiethen.
 *4) Bey dem Schreinermstr. Friese in der Unterneustadt ist «in Logiment bestehend, in 1 Stube,

2 Kammern, Küche, Keller, Malzekannner nebst Boden und Stallungen, welches vor einen
Brauer schicklich ist; desgleichen eine Treppe hoch i Stube 2 Kammern und Platz vor Holz m

 legen, sogleich oder auf Ostern zu vermiethen.
 25) Der Schumacher Kusus hat in seinen Hause beym Judenbrunnen, einige Logimenter auf

Ostern zu vermiethen.
 26) Bey dem Schreiuermstr. Krug in der Eliesabetherstraße ist ein Logis zu vermiethen.

 27) Vordem Holländischen Thore bey Johannes Lang ist eine Stube, Kammer und Küche zu

vermiethen.28) In der Eliesabetherstraße in Nro.-2ZZ. sind Logrs, nebst Pferdestall mchBoden^ sogleich oder
 aus Ostern zu vermierhen. 1

 2») In Nro. 37r. sind zwey Logis, eine und drey Treppen hoch zu vermiethen: sie bestehen in
Stube, Küche und Kammer, und ist sich in besagtem Hause 2 Treppen hoch zu melden.

 30) In der Dionysienstraße in der Eckdehausung Nro. 366. ist die unterste Etage nebst Boden-
 ’ M" utid


